
v e e vierteljährlich 2,50 M
zweimaliger Zuſtellung 2,75 durch
die Poſt 3 zweimonatlich 2
einmonatlich 1 ohne Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen

Nr 5382 des amtl Zeit Verz

Für die Redaktion verantworklich
Herm Jordan in Halle

Fernſprechverbindung z B P Zewzig Magdeburg 2c
nſchluß Nr

Nr 347

Politiſche Ueberſicht
Zu dem Wortlaute der verſchiedenen uenen Handels

verträge ſelbſt auf welchen wir in der heutigen Morgen
Ausgabe nicht eingegangen e iſt zu bemerken daß derſelbe
im weſentlichen nur die bisherigen Beſtimmungen der Handels
verträge enthält Der Schwerpunkt der Verträge liegt in den
Tarif Zugeſtändnifſen Dieſe wurden im Handelstheile
unſerer heutigen Morgen Ausgabe in ihren weſentlichen Punkten
mitgetheilt man findet ſie nach ihrer ganzen Ausdehnung in
den Anlagen welche den Handelsverträgen beigegeben ſindAus dem Worllaute der bereits ebenfalls mitgetheilten Denk

ſchrift wie ſie dem Deutſchen Reichstage als Ergänzung zu
den Handelsverträgen zugegangen iſt ſeien an dieſer Stelle
nochmals beſonders die folgenden Sätze hervorgehoben

Es ſteht zu erwarten daß die gemachten Konzeſſionen auch
noch anderen Staaten gegenüber geeignete Ver

werthung finden und zur Erlangung weiterer Vor
theile in dem Verkehr mit dieſen Staaten beitragen werden

Die erforderlichen Maßnahmen zur Erreichung dieſes Zieles
W weit die Verhältniſſe dies geſtattet haben bereits an
gebahnt

Wann die Berathung über die Handelsverträge im Reichstage
beginnen ſoll ob am Donnerstag oder am Freitag ſteht nochniht ganz feſt Wie über den Handelsverträgen der Schleier
des Amtsgeheimniſſes überhaupt mit überraſchendem Erfolge
während der ganzen langen Dauer der Verhandlungen er
halten werden konnte ſo ſcheint man e in dieſer Beziehung
bis zum letzten Augenblicke eine gewiſſe Heimlichkeit beobachten
zu wollen Wenigſtens verlautet nichts über ſachliche Gründe
welche eine Verſchiebung des Beginns der Berathung vom
Donnerstag zum Freitag bedingen müßten

Die Forderung welche die Reichsregierung zu dem Zwecke
der wiſſenſchaftlichen n und Entdeckung des römiſchen
Heu a es geſtellt hatte wurde wie berichtet iſt von der

r des Reichstages abgelehnt Jetzt hat derAbg Oechelhäuſer die Wieverherſtellang der von der

Kommiſſion geſtrichenen Forderung bei der zweiten Etats
berathung im Reichstage beantragt Hoffentlich behält die
Natl Korr recht wenn ſie die Erwartung ansſpricht es

ſeien Ausſichten darauf vorhanden daß dieſer Autragdurchdringe
Die Höhe der Forderung beziffert ſich nur auf 40,000
und die Ausführung des beabſichtigten Unternehmens würde
ohne Zweifel eine bedeutende Bereicherung unſerer Kenntniſſe
über deutſche und römiſche Geſchichte in den erſten Jahr
am r unſerer Zeitrechnung bieten der Plan iſt auf die

nregung von Mommſen zurückzuführen
Während Herr v Stephan in der erſten Periode ſeiner

Amtsthätigkeit an der P des preußiſchdeutſchen Poſtweſens ſich als genigler Bahnbrecher auf den verſchiedenſten

Gebieten des Verkehrsweſens zu erkennen gab und als ſolcher
gefeiert wurde iſt er während der Zeit wo die Bismarck ſche
Wirthſchaftspolitik in Deutſchland zur Geltung gelangte immer
mehr in deren verkehrsfeindliche Bahnen getreten und er
wandelt noch jetzt in ihnen obgleich er es heute gar nicht mehr
nöthig hätte Das zeigt ſich auch auf dem Gebiete des
Feruſprech Weſens das wie berichtet in den letzten Tagen
in der Budget Kommiſſion des Reichstags zur
Sprache kam Zur Telephonie auf größeren Strecken eignen
ſich wie bekannt unſere gewöhnlichen Telegraphendrähte nicht
weil ſie nicht die dazu erforderliche Leitungsfähigkeit beſitzen
Dieſe beſitzen in hervorragendem Maße reine Kupferdrähte
dieſe haben aber nicht die erforderliche Widerſtandsfähigkeit
gegen äußere mechaniſche Einwirkungen denn ſie werden leicht be
ſchädigt und unterbrochen Am beſten bewährt haben ſich
bisher Drähte von Phosphorbronce die unſere Verwaltung
früher aus dem Auslande beſonders aus Belgien bezog
welches Land auch viele andere Länder mit Fernſprechdrähten
verſorgt Die aus dem Auslande bezogenen Drähte haben
ſich als vorzüglich gut erwieſen Neuerdings werden auch in
einzelnen Werken Deutſchlands ſolche Broncedrähte gemacht
und das iſt erfreulich Herr v Stephan ſucht aber ſogleich
dieſen einheimiſchen Fabriken ein Monopol auf die aus
ſchließliche Verſorgung der deutſchen Fernſprechanlagen zu
verſchaffen und das iſt aus verſchiedenen Gründen nicht zu
rechtfertigen Das Reichspoſtamt hat bei den letzten Aus
ſchreibungen zur Lieferung der für die Telephonie beſtimmten
Drähte die n geſtellt daß dieſelben im Jnlande
gefertigt ſein müſſen enn die wenigen inländiſchen Fabriken
welche Broncedraht erzeugen ſo vor ausländiſcher Konkurrenz
a ſnet ſind ſo werden ſie dadurch verführt einen Ring unter
ſich zu bilden und dadurch der Reichspoſtverwaltung für die
Zukunft einen höheren Preis auf Koſten der deutſchen Steuer
ahler vorzuſchreiben wie es in anderen Jnduſtriezweigen
ereits geſchieht Ferner bezieht die belgiſche Fabrik welche

früher die Drähte zur Zufriedenheit geliefert hat das chemiſch
reine Kupfer welches ſie zur Herſtellung ihrer Drähte bedarſ
und welches den größten Theil der Bronce ſowohl dem Gewichte
gls auch dem Werthe nach bildet bisher aus Deutſchland
Eine Ausſchließung ihres Fabrikates mit dem ſie wie geſagt
noch eine ganze Reihe von anderen Staaten verſorgt von dein
Markte in Deutſchland könnte die Fabrik leicht veranlaſſen
ihre Bezüge an Kupfer aus anderen Ländern unter Ausſchluß
der deutſchen Lieferanten zu entnehmen Der Schutz den
Herr v Stephan ver nationalen Arbeit angedeihen laſſen
will würde hierdurch in das Gegentheil verkehrt werden Wie
die re angeſichts der Mühe die auf die Herſtellung
neuer Handelsverträge verwandt worden iſt derartig wirthne regktionäre Maßregeln ergreifen kann iſt dem be

ränkten Unterthanenverſtande nicht begreiflich
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der Geſetze in den Vordergrund des Reliktengeſetzes des Ge
ſetzes über die Aufhebung der Stolgebühren über die Gnaden
zeit und über die Verwaltung des Kirchen Vermögens Ueber
einige von ihnen ſollen zunächſt wie die N Pr Ztg be
richket die Provinzialſynoden von Rheinland und Weſt
falen welche über die Einführung in die Weſtprovinzen ihre
beſondere Zuſtimmung ertheilen müſſen gehört und zu dieſem
Zwecke einberufen würden Die Aufhebung der Stolgebühren
kommt auch zur Berathung im Landtage da in den Staats
haushalt zu dieſem Zwecke 1,250,000 M eingeſtellt werden
ſollen Wegen Einführung eines einheitlichen Buß und Bet
t a ges ſeien noch Schritte in den neuen Provinzen zu thun
Die Geſammtſynode der evangeliſch lutheriſchen Kirche der
Provinz Schleswig Holſtein habe ſich darüber bereits
ſchlüſſig gemacht es werden ſich nun noch die Landesſynode
der evangeliſch lutheriſchen Kirche der Provinz Hannover die
Landesſynode für Kurheſſen und die Bezirksſynode für Naſſau
mit dem Gegenſtande zu beſchäftigen haben Erſt dann wird
für das geſammte Königreich Preußen von kirchlicher Seite
die Frage erledigt ſein

Eine gute Anregung hat der Abg Bu hl als Referent der
bairiſſchen Abgeordnetenkammer über den Etat des bairi
ſchen Miniſteriums des Jnnern gegeben Derſelbe beantragt
die Frage in Erwägung zu nehmen ob nicht für die an
Milzbrand gefallenen oder deswegen getödteten Thiere den
Beſitzern aus Stantsmitteln Entſchädigung geleiſtet
werden ſoll Zwar gehört der Milzbrand nicht unter die
im Reichsſeuchengeſetz als entſchädigungsberechtigt bezeichneten
Thiererkrankungen doch iſt es der Geſetzgebung der Bundes
ſtaaten unbenommen hier geſetzgeberiſch vorzugehen und dies
iſt auch bereits in Sachſen Württemberg und Baden
geſchehen wo 3 dieſe Entſchädigungen Zwangsverſicherungs
verbände beſtehen Da der Milzbrand zu den nach dem
Reichsviehſeuchengeſetz anzeigepflichtigen Krankheiten gehört die
Viehbeſitzer im Falle des Ausbruchs des Milzbrandes von den
gleichen polizeilichen Maßregeln betroffen werden wie bei Rotz
und Lungenſeuche und die beſchleunigte Anmeldung des Falles
ſowie weitere Vorſichtsmaßregeln ebenſo nothwendig ſind hält
es der Antragſteller für empfehlenswerth auch für dieſe
Krankheit die ſtaatliche Entſchädigungspflicht ln Die
finanzielle Belaſtung des Staates würde vorausſichtlich eine

kann aber an eine Rückkehr nach Oſtafrika iſt nach wie vor nicht
zu denken Er dürfte den Winter in Ober Egypten verleben

Durch Kabinetsordre vom 16 Nov iſt dem Geh Kommerzien
rath Freiherrn von Stumm geſtattet worden den Namen Frei
herr von Stumm Halberg zu führen

Halle und Amgegend
Halle 8 Dez

Der Entwurf des Haushaltplanes für das Stadt
gymnaſium läuft in Einnahme und Ausgabe mit 109,250 M
aus Die Einnahmen ſetzen ſich zuſammen aus Zinſen von
Kapitalien 66 Hebungen aus Staats und anderen Kaſſen
40,472 Schulgeld 67,762 M Jnsgemein 950 M Für Aus
gaben e u a vorgeſehen J Beſolduugen 73,980 II andere
perſönliche Ausgaben 19,108 III Peuſionen und Unter
ſtützungen 6969 IV Beiträge zu den Verwaltungskoſten
300 V Unterrichtsmittel 2650 VI Unterhaltung der
Schulutenſilien 850 VII Heizung und Beleuchtung 2650
IX zu baulichen Zwecken 800 XII Schulfeſtlichkeiten
539,20 X Verwendung der von geſchenkten Kapitalien
66 XIV Jnsgemein 1337,80 M Der Kämmereizuſchuß iſt
mit 40,472 oder 1428 M weniger als im laufenden Jahre
eingeſtellt Die Einnahmen an Schulgeld ſind wie folgt veran
ſchlagt a von 616 einheimiſchen Schülern je 85 M 52,360
davon ab 5 Proz zu SchulgeldErlaſſen und Ermäßigungen zur
Verfügung des Gymnaſial Kuratoriums nach Maßgabe des
SchulgeldRegulativs vom 2 Febr 1885 und 2618 M bleiben
49,742 M b von 127 auswärtigen Schülern je 140 M 17,780
M Weſentliche Aenderungen ſind nicht zu verzeichnen

Jn der Stadtverordnetenverſammlung und in
kommunalen Vereinen war gerügt worden daß im Stadt
Theater bei Gaſtſpielen unberechtigt hohe Eintritts
preiſe genommen worden ſeien Mit Bezug hierauf ſchreibt
uns die Theaterleitung

Die Erhöhung der Eintrittspreiſe bei Gaſtſpielen hervor
ragender Bühnengrößen geſchah ſtets auf Grund kontrakt
licher Abmachungen mit den betreffenden Künſtlern Namhafte
Kunſtgrößen zu Gaſtſpielen für das hieſige StadtTheater bei
den gewöhnlichen Eintrittspreiſen zu gewinnen iſt unmöglich
weil andere Bühnen dieſen Künſtlern mehr Ausſichten auf
pekuniäre Vortheile bieten Trohdem den hervorragenden
Gäſten die Hälfte der Einnahmen bei erhöhten Preiſen
zugeſichert wurde ſind mehrere derſelben zu Gaſt
ſpielen in Halle nicht zu bewegen e da ihnen
der in Ausſicht ſtehende pekuniäre Erfolg nicht geniedrige ſein

Jn Konſtauntinopel ſo wollen auf dem Wege über London
übermittelte Drahtmeldungen wiſſen ſoll eine Soldaten
verſchwörung zur Abſetzung des Sultans entdeckt
worden ſein Es ſollen zahlreiche Verhaftungen unter den
Adjutanten des Sultanats darunter auch die von Mehmed
Dana Paſcha erfolgt ſein Ehe die Truppen am Sonn
abend die Kaſernen verließen um der Selamlikfeier beizu
wohnen wurde alles durchſucht um zu ermitteln ob die
Soldaten nicht mit ſcharfen Patronen verſehen wären

Die Drahtmeldung daß die Rebellen in Ching eine
ſchwere Niederlage erlitten haben findet ihre Beſtätigung
Die Niederlage ſo läßt ſich ein londoner Blatt aus
Schanghai berichten war eine vollſtändige Das Treffen
fand etwa 15 Meilen von Chao Yang ſtatt 4500 Mann
Regierungstruppen unter General Nieh ſtanden 3000 Rebellen
gegenüber die ihre numeriſche Schwäche durch Tollkühnheit
ausglichen ſie hatten überdies mehr Reiterei als die Reichs
truppen Nach irre hartnäckigem Kampfe brachte ein
ungeſtümer Angriff der Reichstruppen die Rebellen in Ver
wirrung die Fußtruppen wurden durch die Ueberzahl be
wältigt und niedergehauen die berittenen zogen ſich kämpfend
langſam zurück Pardon wurde nicht gegeben die verwundeten
Rebellen wurden auf dem Schlachtfelde a und im
ganzen etwa 1100 getödtet Generel Nieh welcher den letzten Angriff führte wurde verwundet aber nicht erheblich Die

Ueberreſte der Rebellen zogen ſich ins Gebirge zurück verübten
aber unterwegs wieder die ärgſten Ausſchreitungen Alle ge

Rebellen wurden ſofort hingerichtet Während der
Rebellion war die Niedermetzelung der eingeborenen Chriſten
allgemein die Geſammtzahl der Ermordeten wird auf 500 ge
ſchätzt die Zahl der europäiſchen Opfer iſt unbekannt Eine
geraume Zeit hindurch herrſchte eine wahre Schreckens
herrſchaft ſelbſt die unſchuldigſten Jnſaſſen der von den
Miſſionaren errichteten Waiſenhäuſer wurden nicht geſchont
die Gebäude wurden angezündet dann folgte in faſt jedem
Falle ein gräßliches Blutbad Jn der ganzen Mandſchurei
wurde das Standrecht verkündigt

Deutſches Reich
Berlin 7 Dez Graf Hatzfeldt der deutſche Botſchafter in

London traf geſtern aus Wiesbaden hier ein wird einige Tage
hier verweilen und dann auf ſeinen Poſten nach London zurück
kehren Geſtern wurde er vom Kaiſer empfangen und zur kaiſer
lichen Frühſtückstafel zugezogen Auch der deutſche Botſchafter
in Paris Graf Münſter iſt aus Hannover wo er an den
Sitzungen des Provinziallandtages theilnahm hier eingetroffeu

Berliu 7 Dez Eigenbericht Jmmer beſtimmter tritt das
Gerücht auf daß hier im Frühjahre eine marokkaniſche Ge
andtſchaft eintreffen werde Graf Tattenbach der kaiſer
iche Reſident in Tanger iſt ſicherem Vernehmen nach bereits im
Beſitze einer beſtimmten Zuſage Muley Haſſan s

Die grauen Mäntel welche im Heere eingeführt werden
ſaen und bisher probeweiſe von Offizieren getragen wurden
ind jetzt auch ſchon an Mannſchaften geliefert worden So

wird mitgetheilt daß das erſte Garde Regiment in Potsdam
bereits durchgehends und das erſte Bataillon des AlexanderRegi
ments in Berlin theilweiſe damit ausgerüſtet worden iſt

Major von Wiſſmann iſt ſo weit hergeſtellt daß er aufſtehen i der genialen Mozart

nikgend war Herrn Max Hofpauer dem Direklor
der Münchener iſt ſeitens der Leitung des Stadt Theaters
dringend empfohlen worden das Gaſtſpiel bei gewöhnlichen
Preiſen fortzuſetzen da der Beſuch unter den erhöhten Preiſen
zu leiden habe Hr Hofpaiter erklärte ſich für zwei Abende
bereit bei gewöhnlichen Preiſen zu ſpielen verlangte dann aber
plötzlich auf Grund ſeiner Abmachung wieder erhöhte Preiſe
die ihm denn auch gewährt werden mußten Die Leitung des
Stadt Theaters iſt bemüht dem Publikum die intereſſankeſten
und namhafteſten Bühnengrößen vorzuführen und hat um dieſes
zu ermöglichen im verfloſſenen Monat November faſt ein
Viertel der geſammten Einnahmen für Gaſtſpielhonorare aus
gegeben Der Theaterbeſuch im Monat November war beſonders von auswärts ein außerordentlich lebhafter wie es wohl

ſelten zuvor der Fall geweſen ſein dürfte

Die Akademiſche Ortsgruppe des Evangeliſchen
Bundes hält morgen eine Verſammlung Den Vortrag für
dieſelbe hat Hr Rektor Dr Wohlrabe übernommen außerdem
wird u a Hr Konſiſtorialrath Göbel eine Anſprache halten

Dem im vorigen Spätſommer zu Waſhington abgehaltenen
internationalen Geologenkongreſſe haben ſich weit umfaſſende
Exkurſionen der Theilnehmer angeſchloſſen bis hin in den fernen
Weſten wobei namentlich den großatigen Naturwundern der
Canons eingehende Beſichtigung gewidmet würde welche

Rieſenſchluchten allein von den fließenden Gewäſſern in die harten
Felſen unvergleichlich tief und ſteilwandig eingenagt ſind Ein
hieſiger Theilnehmer an jenen Ausfahrten und Wanderungen
Hr Privatdozent Dr Frech wird unter Vorlegung ſehr lehr
reicher Landſchaftsaufnahmen über den Beſuch des Gran
Canon von Arizona am Mittwoch im Verein für Erd
kunde berichten

Unſerem Wolfgang Amadeus Mozart dieſem gottbegna
deten Herrſcher im Reiche der Töne welcher am 5 Dez 1791 in
Wien ſeine große Seele aushauchte wurde in dem geſtrigen
außerordentlich zahlreich beſuchten II Abonnements Konzert
ein würdiges Gedenken geweiht Das Podium war an ſeinem
vorderen Rande mit Lorbeerbäumen und Palmen geſchmückt und
in der Mitte deſſelben ſtand auf einem Unterſatz Mozart s Büſte
rings von Lorbeer umgeben Die ganze Veranſtaltung trug
einen weihevollen Charakter und der Vortrag eines von Paul
Heyſe gedichteten Prologes gab ihr ein beſonders feſtliches Ge
präge Ausſchließlich Tonſchöpfungen Mozart s bildeten die
Nummern des Programms und gaben einen Beweis von des
Meiſters Genialität Groß im einfachen Lied herrlich in ſeiner
Pianofortemuſik meiſterhaft im Streichquartett und der orcheſtralen
Muſik unerſchöpflich in der Oper hat er u wunderbare Weiſe
italieniſchen Wohllaut mit echt deutſcher Empfindungsart höchſten
Jdealismus mit geſchloſſenſter Form verbunden Heute noch
nach 1900 Jahren berühren uns Mozart s Schöpfungen miteiner Unmitteldarkeit und Friſche als ob nur Tage ſeit ihrer
Entſtehung verſtrichen wären Viele haben ihm nachgeſtrebt
keiner hat ihn erreicht Zur Auffü rung kamen Ouverkture zu
Jdomeneo die Jupiter Sinfonie das ur Konzert ür Klavier
und Orcheſter Recitativ und Arie aus Jdomeneo Tiefe Stille
um mich mit eiten drei Lieder am Klavier Das
Se er Der Shylphe des Friedens Wiegenlied und drei
Soloſtücke aus verſchiedenen größeren Kompoſitionen Mozarts
ür Klavier Alle Ausführenden Frl A ünch mit ihrer
chönen ſeelenvollen gut geſchulten Sopranſtimme Herr Prof
Dr C Reinecke wohl der beſte MozartSpieler und Kenner
der Gegenwart Herr Muſikdirektor V er der umſichtige
Veranſtalter und Leiter des Konzertes unſer ſtädtiſches tüchtigesTheaterorcheſter alle ſchienen in gehobener Stimmung zu
ſar und ſetzten ihr beſtes Können ein um eine würdige Mozart
eier darzubieten Daß es ihnen rungen t nicht nur die Her
en zu bewegen bewies der brauſende Beifall nach jeder Nummer

ir wollen es den herrlichen dargebotenen Straußn Muſik kritiſch zu zerpflücken wollen
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auf e n was wir vielleicht von andern BluW van e gern anders gehabt hätten nur das
wollen wir bemerken daß die Sinfonie das Klavier Konzert und
die Geſangsvorträge vorzüglich elen und der höchſten Anerkennung werth waren Der ngreiche Blüthner ſche Jlügel
bleibe nicht unerwähnt er trug zur vollendeten Wirkung
Klavierſtücke ſein redliches Theil bei

Das für den Donnerstag angekündigte vierte Monſtre
konzert der vereinigten Kapellen Stadt und Theater
Hrcheſter und Regimentskapelle findet nicht wie angezeigt
in den Haiſerſälen t m Saale des Prinz Karl
ſtatt Jn den Kaiſerſälen beginnt heute eine Olmütz er
preisgekrönte uniformirte Bergkapelle von 24 Mann
ein dreitägiges Gaſtſpiel Dieſelbe wird ſehr gerühmt

Jm Börſenſaale hielt geſtern abend der geſchätzte Recitatorr An ehe Mitbürger vor einer zahlreichen
uhörerſchaft eine Vorleſung aus Fritz Reuters Werken Zum
ortrag gelangten Abſchnitte aus Hanne Nüte Aſchied vomſtor Strom Einzug in Pümpelhagen und Bräſig in der

Zaltwaſſerbellenſtath Feſtungstid Das Fiſchkochen Läuſchen

un Rimels Ferner aus Mecklenburger Geſchichten von Quitzow
Eine r Dem trefflichen Vortrage wurde leb
hafter Beifall gezollt

An Stelle des durch Tod ausgeſchiedenen Rentners Stolle
Giebichenſtein wurde in der am Sonntag vo nenKegangungewabl in den Gemeindekirchenrath daſelbſt Hr Rektor

Panſegrau gewählt

Am Sonntag fand in Freybergs Garten unter Vorſitzdes Hru Kommerzienrath du Rot Bonn ſhwes und des
Zorn v Voigtländer Braunſchweig die Hauptverſammlung
des Klubs deutſch öſterreichiſch ungariſcher Ge
flügelzüchter ſtatt an welcher auch die Mitglieder des
hieſigen Ornithologiſchen Centralvereins theilnahmen Jn der

uptſache handelte es um Entſcheidung der Frage an
welchem Orte die nächſtjährige Ausſtellung des Klubs
um welche ſich die Städte Hamburg Bremen Mainz
Königsberg Leipzig und Halle beworben haben ver
anſtaltet werden ſoll Nach ſehr eingehenden Erörterungen
wurde beſchloſſen die Ausſtellung in Halle und zwar in
Freybergs Garten abzuhalten Halle wurde als Aus

tellungsort wegen ſeiner günſtigen geographiſchen Lage und der
ausgezeichneten Bahnverbindungen hauptſächlich aber auch deshalb
gewählt weil die Beſtrebungen und Erfolge des hieſigen Orni
thologiſchen Centralvereins einhellig als hervorragende anerkannt
wurden Die Ausſtellung wird in der Zeit vom 12 bis
15 Februar 1882 ſtattfinden Die Ausſtellung kann nur von
Mitgliedern des Klubs oder Mitgliedern von Vereinen welche
dem Klub angehören beſchickt werden wan will dadurch er
reichen daß nur das Beſte auf dem Gebiete der Geflügelzucht
in Halle zur Schauſtellung gelangt Von den Klubmitgliedern
iſt bereits ein Garantiefonds von 6000 M für die Ausſtellung
gezeichnet Aus den weiteren r ten iſt zu erwähnen
daß für 1893 eine große nationale Geflügelaus
ſtellung in Ausſicht genommen iſt welche entweder im Kryſtall
palaſt zu Leipzig oder in Berlin abgehalten werden ſoll Die
Vorſtandswahl ergab die Wiederwahl ſämmtlicher bisheriger
Vorſtandsmitglieder Die Frühjahrs Hauptverſammlung iſt mit
der nächſtjährigen Klub Ausſtellung in Halle verbunden

Jm Monat November ſind im Bevölkerungsſtande der
Stadt Halle folgende Aenderungen eingetreten Es wurden
306 Kinder gegen 326 im gleichen Monat des Vorjahres als
geboren angemeldet 156 männl und 150 weibl Geſchlechts
darunter 47 unehel Geburten 24 von hieſigen 23 von aus
wärtigen Müttern
Von 282 Kindern ſind die Eltern evangeliſcher Konfeſſion

e katholiſchere 2 g moſaiſcher 511 x gemiſchterAls verſtorben ſind angemeldet 97 Perſonen männk und
87 weibl Geſchlechts 184 dazu 8 Todtgeburten 192
Todesſälle gegen 209 im gleichen Monat des Vorjahres

Alter der Verſtorbenen
unter 1 Jahr 23 mänul 24 weibl Geſchl

von 1 9 6J 3 r 13 7
7

45 5321 30 4 840 8o uvie uüber 91 3 J 297 männl 87 weibl Geſchl
163 waren evangeliſcher 6 katholiſcher 1 moſaiſcher Konfeſſion

ungetauſt 14
Es waren 59 männliche 57 weibliche ledig 29 männliche

16 weibliche verheirathet 8 männliche 13 weibliche verwittwet
1 männliche 1 weibliche geſchieden

Geboren wurden 306 Todesfälle waren 192 mithin 114
Geburten mehr als Todesfälle

Ehen wurden 62 geſchloſſen gegen 82 im gleichen Monat des
Vorjahres

Eine reizende Neuheit für die Weihnachtstage die
anziehende Beſchäftigung beſonders für Knaben bietet bildet
ein Modellirbogen zur Herſtellung eines Globus Der
Globus iſt auf das beſte bearbeitet hat 16 em Kugeldurchmeſſer
mit Stativ und Qnuadrant beträgt die ganze Höhe 30 em Beim

S S des Globus müſſen ſich Geſtalt und Lage der
elttheile dem damit Beſchäftigten unwillkürlich feſt einprägen

Der Bogen iſt im Verlage von Ernſt Loſſe in Delitzſch er
n und in der Kunſtdruckerei von Hermann Richter in

eipzig hergeſtellt Für 25 Pf iſt er in allen Papier
handlungen c käuflich

Jn auswärtigen Blättern wird eine Nachricht aus Halle
derbreitet wonach es in der Nacht zum Montag zwiſchen einem
Mitgliede des akademiſchen Turnverein andalia und einem

Sekonde Lieutenant vom 36 Jnfanter Regiment auf der Straße
z einer Rempelei gekommen ſei in deren Verlauf der Offizier
den Säbel gezogen und dem Studenten mehrere wuchtige Hiebe
über den Kopf verſetzt habe die Wunden von 30 Nadeln zur
a gehabt hätten Der Offizier hätte die Angabe ſeines

amens verweigert Von einem derartigen Vorfalle wird
hier allerdings ſeit geſtern geſprochen und auch wir erhielten
von dem Gerücht Kenntniß Jndeß iſt weder bei den zuſtändigen
Behörden noch an ſonſt in Frage kommenden Stellen etwas
hierüber hekannt es dürfte mithin die Nachricht in der ge
gebenen Darſtellung des Sachverhalts eine unberechtigte Auf

uſchung erfahren haben

Der St in ver Nacht hat7 S h en te n Smſteinaufban herabgeſtürzt e er Ha
S der Nähe des Gottesackers in der BrunnenſtraGie An e wurden geſtern nachmittag die P e äehh

Bierwagens einer rauerei ſcheu und gingen durch

rei r iavret r wurdeanne ein n Arm Jn der nist wohin ſich der Ver begab ſtellte heraus
ß erklärt

Magdeburgerſtraße ſchreibt uns der durch den Schnß verletzte
Handelsmann Sch es ſei nicht zutreffend daß er ſich in Be
leitung eines Mädchens befunden habe Der Hergang ſei
olgender geweſen Auf dem Heimwege begriffen ſich ihm
Sch auf der Magdeburgerſtraße ein Mann genähert und ihn

gefragt was er dort thäte auf Zurückweiſung dieſer durchaus
ünberechtigten Frage habe jener ſofort geſchoſſen und ihn in den
linken Unterarm getrofſen Zufällig ſei ein Herr mit einer
Dame vorübergegangen die mit ihm den Schützen der ſich raſch
entfernt habe v g hätten Nachdem ſich noch mehrere andere
Perſonen angeſchloſſen hätten ſei der Fremde ergriffen und
mittels ſeiner eigenen Waffe für ſeine Ausſchreitung gezüchtigt
worden ſo daß er ſich in der königl Klinik verbinden laſſen
mußte Bei ſeiner Vernehmung am Sonntag ſei Hrn Sch mit

worden daß ſich in der Sache wenig thun laſſen werde
a der Revolvermann an e leide Jnzwiſchen

iſt derſelbe denn auch in die Nervenklinik gebracht worden Er
hat geäußert er werde öfter Driol und habe geglaubt Hr Sch
ſei einer von ſeinen Verfolgern Er iſt Diätar bei der Waſſer

werks Verwaltung ſinsſraß yJn einem Hauſe der Thomaſiusſtraße wurden mehrfach t die an die Korridor bezw Zimmerthüren gehängten
gefüllten Frühſtücksbentel geſtohlen Heute früh wurde be
obachtet wie ein Mann der ſich anſcheinend zu dieſem Zwecke
im Hauſe verſteckt hielt die betreffenden Beutel ſich aneignete
doch gelang es nicht denſelben zu ergreifen

Ordentliche Sitzung der Stadtverordneten
Verſammlung zu Halle

Montag 7 Dez
Am Vorſtandstiſche waren anweſend die Herren Reg Rath a D

Gneiſt Vorſteher Prof Dittenberger ſtellv Vorſitzender
Baumeiſter Schulze Schriftführer

am Magiſtratstiſche die Herren r Staude
Bürgermeiſter Dr Schmidt Stadträthe Arndt Bonſtedt
Hildenhagen Dr Krähe LohauſenDas Protokoll
nehmigt

Die Petition wegen Bee der elektriſchen
Stadtbahn durch die Wuchererſtraße bis nach Trotha
liegt wieder vor und wird auf Antrag des Hrn Friedrich der
Petitionskommiſſion zur Prüfung übergeben nachdem vom
Magiſtratstiſche durch den Herrn Oberbürgermeiſter die Er
klärung erfolgt iſt daß Verhandlungen des Magiſtrates mit der
Allgemeinen Elektrizitätsgeſellſchaft über die Verlängerung ſeit
längerer Zeit im Gange ſind und nächſtens darüber Nachrichten in
Ausſicht ſtehen So ſehr der Magiſtrat dieſe Erweiterung
wünſche ſo nothwendig erſcheine es die Stabilität und Zu
verläſſigkeit des elektriſchen Stadtbahnbetriebes während einiger
Wintermonate zu beobachten und danach erſt über die Ver
längerung nach Trotha ſchlüſſig zu werden

1 Die Verſammlung nimmt von dem durch Hrn Oberbürger
meiſter Staude erſtatteten Bericht über den Stand und die
Verwaltung der Gemeinde Angelegenheiten für das Jahr 1890/91
Kenntniß den wir bereits in der heutigen MorgenAusgabe ſiehe
Hauptblatt ausführlich mitgetheilt haben

2 Der Wagenfabrikant Guſtav Kathe für die 21,33 qm
Land welche von ſeinen Grundſtücken Gr Sandberg 6 und 7
ein Ganzes bildend mit Poſtſtraße 9 vor der Fluchtlinie an

die Straße entfallen ſind 100 M für das qw Die Verſamm
lung trat dem Beſchluſſe des Magiſtrats bei dieſe Forderung
als zu hoch zurückzuweiſen und das Land auf dem Wege der
Zwangsenteignung zu erwerben Durch Schreiben vom
31 Okt 1891 ermäßigte nun Hr Kathe ſeine Forderung auf
70 M für das qm Der Magiſtrat ließ ihm vorſtellen daß er
auch dieſen Preis noch für zu hoch erachte zu einer weiteren Er
mäßigung will ſich Hr Kathe jedoch nicht verſtehen Jndem der
Magiſtrat dies zur Kenntniß der Verſammlung bringt knüpft er
daran das Erſuchen ſich mit der Fortſetzung des Zwangserwerbs
einverſtanden zu erklären Die eng beſchließt auf Be
fürwortung des Berichterſtatters der Baukommiſſion Hrn Stein

auf nach dem Magiſtratsantrage3 Hurch Anlage eines Grabens auf dem Schuttabladeplatze in
der Lache und durch Anlegung eines Schuttabladeplatzes auf dem
Sandanger ſind von den für das laufende Rechnungsjahr nach
Titel J A b pos 3 bewilligten Mitteln von 1100 M bereits
1029 11 M aufgebraucht und nur noch 70 89 M verfügbar Die
zum Betriebe für den Reſt des Rechnungsjahres noch erforder
lichen Mittel welche vom Magiſtrat auf 500 M angenommen
ſind werden von der Verſammlung in der angegebenen Höhe aus
Titel VII pos 5 nachbewilligt Berichterſt Hr Sachs

4 iſt noch nicht berathen
5 Die Verſammlung verſtärkt den Titel X Oa 3 des laufenden

Etats der an Nebenkoſten bei Veſchaffung von Pflaſter
material 5000 M ausſetzt nach dem Magiſtratsantrage um
3000 M Die Mehrausguaben finden in den entſprechenden Rück
einnahmen reichliche Deckung Berichterſt Hr Sach

6 Zu 8 4 des zwiſchen dem Reichs Militärfiskus und
der Stadtge meinde Halle unterm 15 Dez 1882 abgeſchloſſenen
Vergleiches iſt folgendes beſtimmt worden Für den Fall daß
das Hauptwachgebände für die in 8 2 erwähnten mili
täriſchen Zwecke entbehrlich werden ſollte verpflichtet ſich der
ReichsMilitärfiskus daſſelbe nebſt Zubehör in dem Zuſtande in
welchem ſich ſolches alsdann befinden wird der Stadtgemeinde
Halle zu deren freier Verfügung zurückzugeben wohingegen der
Magiſtrat ſich verpflichtet alsdann dem Reichs Militärſiskus den
ſeiner Zeit zur Erbauung der Hauptwache hergegebenen
Koſtenbetrag von 2381 Thlr 26 Sgr 11 Pf 7145 69 M
zurückzuerſtatten Die Entſcheidung darüber ob das Hauptwach
gebäude für militäriſche Zwecke entbehrlich iſt ſteht lediglich dem

Zu der in der n Sonntag auf der

ſein Benutzungsrecht an dem Hauptwachgebäude aufgegeben und
daſſelbe an 9 Nov d J an die Stadt zurückgegeben

Die Verſammlung bewilligt demnach auf Antrag des Magiſtrats
die zu zahlende Entſchädigung von 7145 Mk 69 Pf zu Laſten
des AusgabeTitels VII pos 5 des Etats Verichterſt Hr
Juſtizrath Her zfeld

7 Der Magiſtrat erſucht die Verſammlung zu bewilligen daß
für die Jagd verpachtung in den fünf ſtädtiſchen Revieren
auf die ſechs Jahre vom Ende der geſetzlichen Jagdzeit des
Winters 1891/92 bis zum Ende der Jagdzeit des Winkers 1897/98
der Zuſchlag in folgender Weiſe ertheilt wird

Revier J dem Rittergutspächter Han dt in Beeſen für die
Jahrespacht von 780 Mk vorige Pacht 1000 Mk

Revier II dem Inſpektor Berger hier für die Jahrespachtvon 725 Mk worjährige Pacht 710 Mk

Revier III dem Kommerzienrath Lehmann hier für die
Jahrespacht von 1030 Mk vorige We 1060 Mk

Revier IV dem Fabrikbeſitzer Wol ſf hier für die Jahres
pacht von 800 Mk vorige Pacht 650 Mk

Revier V dem Grubenbeſitzer Eiſengräber in Giebichen
ſtein und Fabrikbeſitzer Damm hier gemeinſchaftlich für die
Jahrespacht von 996 Mk vorige Pacht 1150 Mk

Der Berichterſtatter Hr Dr Hüllmann beantragt namens
der Finanzkommiſſion den Geboten mit Ausnahme des zu III
den Zuſchlag zu ertheilen und für III einen neuen Verpachtungs
termin anzuſetzen indem er ebenſo wie der Mitberichterſtatier
Hr Elze das Verfahren des Magiſtrats die Bieter des erſten
Termins an ihr Gebot zu binden und dabei einen zweiten
Termin auzuſetzen für unzuläſſig erklärt Bezügig dieſer Auf
faſſung eniſpinnt ſich eine längere Debatte Die Verſammlung

für Annahme der Angebote I IV und V beſchließtgebrochen S Anſtalt wurde geſternper ein ſchwerketlegler Anſt e Zuderſabet Ekus
eben gebrächt der beim Kuſbringen von übenpyd mit einen Leine in das Setriebe des n

Spli des erlittgerathen wax wobei er einen

eglitten en en erſucht den

für III Verweigerung des Zuſchlages und Anſetzung eines neuen
Termins ſowie Beſchir a über II in der geſchloſſenen

agiſtrat künftighin bei Verpachtungen
ein M deſtgebot feſtzuſetzen und ſich darüber ſchlüſſig zu machenob der Zuſchlag vereinertheilt oder ert werden ſolle

er letzten Sitzung wird vorgeleſen und ge

königlichen Kriegsminiſterium zu Der Reichs Militärfiskus hat W

egangen iſt ein dringlicher von mehreren Mitgliedern dergegen unterzeichneterg Antrag den Magiſtrat zu erfuchen
die in Angriff genommene Umgeſtaltung der Promengden
anlagen am Archäologiſchen Jnſtitute zu ſiſtiren und der
Verſammlung vor rn der Weg eine Vorlage über
i i ten Veränderungen zu machenu s weiſt darauf hin daß die wenig befriedigende

Fluchtlinie des Muſeums eine Verbeſſerung dieſes Schönheits
ehlers durch eine geſchickte Anordnung der Promenadenparkienhabe erwarten laſſen und in der That ſei vor einiger Zeit die

Nachricht durch hieſige Zeitungen gegangen daß die Univerſität
den Magiſtrat um Veränderung der Anlage angegangen habe

Redner habe bis jetzt vergeblich auf eine Vorlage an die Ver
ſammlung anläßlich dieſer Anregung gehofft und ſei um ſo mehr
überraſcht daß jetzt die Bäume ohne weiteres gefällt würden

Hr Prof Dittenberger erklärt daß man ſich hier redliche
Mühe gegeben habe eine rationellere Stellung des Muſeum
Gebäudes herbeizuführen daß dieſelbe aber in Berlin an maß
gebender Stelle nicht zu erlangen geweſen ſei Sicher werde man
auch diesmal der Verſammlung mit der Erklärung kommen daß
die Bäume ſchlecht geweſen ſeien und ſowieſo hätten entfernt
werden müſſen Urſprünglich habe er als die Bäume gefällt
wurden angenommen daß ſie mit dem Grund und Boden dem
Staat gehörten ſei allerdings jetzt wo er das Gegeutheil
erfahren auf die Gründe des Magiſtrats für die Entfernung
neugierigr Oberbürgermeiſter Staude bedauert daß ſich augenblicklich

der Magiſtrat in dieſer Hinſicht nicht äußern könne einmal
weil der Dezernent in dieſer Angelegenheit nicht anweſend ſei
und dann weil die komplizirten Rechtsverhältniſſe eine ein
gehendere Prüfung nothwendig machten Doch ſtehe in Kürze
eine Vorlage des Magiſtrats zu erwarten S

8 u 9 Jm Anſchluß an die Petition um Anlegung einer
Straße vom u dte nach der Saale durch das
Schagaf ſche Grundſtück ſeitens des Beſitzers deſſelben unter
breitet der Magiſtrat der Verſammlung die mit demſelben über
Anlage dieſer Straße geführten Verhandlungen mit dem An
tragee auf den beigefügten Plänen in Situation und Nivellement

dargeſtellte Straße und
das Angebot des Genannten vom 22 Okt wegen Leiſtung von

Beiträgen zu einer Verbindung des nördlichen Theiles der
Mühlgrabenſtraße mit der Mansfelder oder Großen Klausſtraße
ſowie der Alten Promenade mit der Mühlgrabenſtraße

gutheißen zu wollen Die Verſammlung ſchließt ſich bez des
erſten Theiles der Magiſtratsvorlage an und beſchließt Be
rathung des zweiten Theiles in geſchloſſener Sitzung BerichierſtHr Banmeiſter Schulze

10 Fällt aus 811 Der Rechnung über den Theater Erneuerungsfonds
für das Jahr 1890/91 der mit einem Beſtand von 2474,67
13,800 M AusgabeReſte und einem Vermögen von 62,675,08 M
abſchließt wird Entlaſt ing ertheilt Berichterſt Hr Werther

18 Die Rechnung der Spiegelſtiftung für 1890/91 die in
Einnahme 1196,21 in Ausgabe 1185,16 ſomit einen Be
ſtand von 5,05 M und ein Vermögen von 30,005,05 M aufweiſt
wird Entlaſtung ertheilt Berichterſt Hr Schmidt

13 Der Haushaltplan der öffentlichen Straßen beleuch
tung für 189293 welcher mit 205,447,34 M Ausgaben abſchließt
wird mit verſchiedenen Abänderungsvorſchlägen feſtgeſetzt Da
nach wird der Antrag auf Errichtung eines Regenerativbrenners
an der Ecke der Albrecht und Herrmannſtraße abgelehnt und die
Anbringung eines Doppelbrenners dort beſchloſſen Ebenſo wird
beſchloſſen die Anbringung zweier Doppelbrenner für die Strecke
Eisbörſe Eliſabethbrücke von 5 Oellaternen auf der Brücke bis
zum Sandanger von 5 Oellaternen auf der Peißnitz deren
Speiſung dem Pächter der Gaſtwirthſchaft obliegt von 3 Later
nen für die Ludwigſtraße von 2 Laternen für die Strecke Hof
jäger Ranniſches Thor von 3 Laternen für Straßeneinmündungen
in den Ranniſchen Platz von einem Doppelbrenner für die Hagen
ſtraße abgelehnt wird der Antrag des Hru Dönitz 48 Doppel
brenner für die Leipziger Ulrich u Steinſtraße wieder einzuſetzen
Jm Laufe der Debatte wurde von verſchiedenen Seiten auf die
ſchlechte Beſchaffenheit des Leuchtgaſes hingewieſen und der An
trag der Finanzkommiſſion angenommen den Magiſtrat zu er
ſuchen zu veranlaſſen daß die Leuchtkraft des Gaſes welche zu
Bemängelung Anlaß gebe erhöht und dafür geſorgt werde daß
das Anzünden und Löſchen der Laternen in der vorſchriftsmäßigen
Weiſe und Friſt erfolgt Berichterſt Hr Steckner

14 u 15 werden abgeſetzt

Jn der geſchloſſenen Sitzung wurde ein Anerbieten des
Hrn e er Schagaf wegen Leiſtung von Beiträgen
einer Verbindung des nördlichen Theiles der Mühlgrabenſtraße
mit der Mansfelderſtraße oder Gr Klausſtraße ſowie der Alten
Promenade mit dem Mühlgraben angenommen und der Magiſtrat
erſucht einen bezüglichen Vertrag auszuarbeiten und der Stadt
verordnetenverſammlung vorzulegen Ferner wurde Hrn Ju
ſpektor Berger der Zuſchlag auf das von ihm auf das II Jagd
revier abgegebene Beſtgebot von 725 M jährlich ertheilt Zuletzt
trat die Verſammlung in Berathung der Frage betreffend ander
weite Negulirung bezw Erhöhung der Gehälter der
Magiſtrats mitglieder ein ohne indeß die Angelegenheit
zum Abſchluß zu bringen Die Verhandlungen in der Sache
werden in der nächſten Sitzung fortgeſetzt werden

Bericht über den Stand und die Verwaltung
der Gemeinde Angelegenheiten der Stadt Halle

für 189091
J

In Einleitung äußert ſich über die allgemeine Lage in folgender
eiſe
Die günſtige Entwickelun welche Handel und Jnduſtrie in

den Vorjahren genommen hatten weiſt infolge des ſich hier und
da bemerkbar machenden wirthſchaftlichen Rückganges
nur in der erſten Hälfte der Berichtsperiode und darüber hinaus
nur in einzelnen Zweigen eine entſprechende Steigerung auf Zu
letzteren gehört die Maſchineninduſtrie welche ſich un
unterbrochen eines lebhaften Geſchäſtsgauges erfreute Auch die
Verhältniſſe der Paraffin und Solaröl Jnduſtrie
blieben günſtig Die Zuckerinduſtrie kann ebenfalls auf ein
befriedigendes Ergebniß zurückblicken Die Lage der Stärke
fabrikation welche lange Zeit ſehr gedrückt war hat ſich
erheblich gebeſſert Dagegen hakte die Malzinduſtrie unter
Ueberproduktion zu leiden und die Geſchäftslage der Bier
brauereien wurde durch die wachſende Einfuhr auswärtiger
Biere beeinträchtigt Die Verhältniſſe der Sprit und der
Mühleninduſtrie beſſerten ſich nicht Die Bauthätigkeit
ging zurück infolge deſſen vermochte das Holzgeſchäft ſich
nicht auf der bisherigen Höhe zu halten und bei der Ziegel
induſtrie trat eine Abnahme der früher günſtigen Lage ein
Beſſer wurde es im Kolonialwagaren und Getreide
handel Die vorjährige Ernte war im Stadtbezirk nicht un
ünſtig Jm Braunkohlen Bergbau trat eine geringe
eſſerung der Geſchäftslage ein in erhöhtem Maße gilt dies

von dem Salinenbetriebe in welchem durch die Gründung
des Verbandes deutſcher Salinen lohnende Preiſe er
ielt werden konnten Die Arbeiter Verhältnifſe beſſerten
ich wenig Jn den verſchiedenen Jnduſtriezweigen zeigten ſich
lrbeiterbewegungen die in einzelnen Fällen zu Ausſt änden

führten Jn der Maſchineninduſtrie hatte dies die Gründung
einer Vereinigung der Fabrikanten zur S welche ſich dem
Bunde deutſcher Arbeitgeber anſchloß und ſi

allgemeiner Ar inſtellungen zu hindern Trotz Feine
der Arbeitslöhne und ungegchtet der ſegensreichen Wirkſamlei
der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung nimmt die Unzufriedenheit derdie bevötkerung leider zu 5 suf

h die Aufgabe geſtellt
hat den Ausbruch und die Durchführung frivol unternommener
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Der Verkehr wuchs auf allen Gebieten in bedeutendem
Namentlich gilt dies von den Straßenbahnen Von

großer Bedeutung für die Verkehrsentwickelung iſt der Ueberganges Betriebes der Stadtbahn an die Allgemeine Elektrizitäts Ge

ſellſchaft r Berlin und der Erſatz des Pferdebetriebes durch dieFlekenit t als Betriebskraft auf allen Stadtbahn Linien Daß

die Bahnbehörden geſtattet haben die Endſtation ſämmtlicher
Straßen und Stadtbahn Linien auf dem Vorplatze des Perſonen
Bahnhofes anzulegen n
Einrichtung hat den Verkehr zwiſchen dem Bahnhofe und allen
Theilen der Stadt außerordentlich erleichtert Unſere Bitten um
Wiedereröffnung des Thüringer und des Stein
thor Güterbahnhofes für den allgemeinen Freiladeverkehr
ſowie um Verbreiterung der Ueberführungen über den Steinthorine den Rangirbahnhof im Zuge der Berlinerſtraße welche jetzt

bekanntlich verlängert werden waren von dem früheren Miniſter
der öffentlichen Arbeiten leider zur Zeit abſchlägig beſchieden
worden Für die Erfüllung dieſer Wünſche liegt wie auch die
Handelskammer wiederholt ausgeſprochen hat ein dringendes Be
dürfniß vor der Magiſtrat hat deshalb erneute Vorſtellungen an den

errn Regierungs Präſidenten gerichtet und erwarten noch die
ntſcheidung des neuen Herrn s r Die Ausführung

der Verbindungsbahn Bahnhof Sophienhafen vonwelcher erwartet werden darf daß ſie zur n von Handel
und Jnduſtrie weſentlich beitragen namentlich aber auch eine
höchſt wünſchenswerthe Entlaſtung des CentralGüterbahnhofes
herbeiführen wird erſcheint jetzt nachdem eine endgiltige landes
polizeiliche Genehmigung ertheilt iſt und die Stadtverordneten
verſammlung in Anerkennung der hohen gemeinnützigen Bedeu
tung dieſes Unternehmens ihre Zuſicherungen für den Grund
erwerb und die Zinſengarantie des Baukapitals erneuert hat ge
ſichert Die Steuern gingen im Berichtsjahre gut ein und
lieferten gegen die Voranſchläge anſehnliche Ueberſchüſſe Nach
dem Etat für 1890/91 waren die Einnahmen an Kommünalabgaben
Gemeinde Einkommen Grund und Mieths Bier Wander
ager Hundeſteuer und Bürgerrechtsgeld insgeſammt auf

1,307,750 M veranſchlagt Die mr betrugen dagegen
1,531,746 mithin gegen den Etat mehr 223,996 M Die Fi
nanzen befinden ſich in geordnetem Zuſtande Die etatsmäßige
Kämmerei Verwaltung hat für das Berichtsjahr einen Ueberſchuß

von 263,109 M ergeben s
An Gemeinde Ab ab en gingen ein Gemeinde Einkommen

ſteuer 100 Proz Zuſchlag zu der Klaſſen und klaſſifizirten Ein
kommenſtener 716,334 Grund und Miethsſteuer 671,593
Bierſteuer 93,467 Hundeſteuer 13,664 Wanderlagerſteuer520 Bürgerrechtsgeld 10,832,75 M Die Anzahl der in die
Bürgerrolle neu eingetragenen Bürger betrug 675

Jn den hieſigen Stadtbezirk iſt Bier von auswärts ein
geführt und verſteuert worden 62,563 und zwar ausDeſſau 9929 bl Reudnitz 8279 München 7041 Berlin
3746 Gera Tinz 3717 Kulmbach 3680 Schönebeck 3600
Delitzſch 2911 Nürnberg 2518 Leipzig 2021 Merſe
burg 1920 Koburg 1141 Plößnitz 1016 Pfungſtädt 971
Kroſtitz 697 Döllnitz 694 Wei Weſen 690 Jena Lichten
hain 591 Schwarzenbach 531 Köſtritz 487 Altenburg
462 Michellob 415 Magdeburg 411 Dortmund 408
Anspach 361 Libotſchau 318 Bamberg 311 Aſchaffen
burg 290 Cracau 290 Sangerhauſen 251 Schkeuditz
231 Pilſen 228 Bitterfeld 221 Würzburg 211 Cröll
witz 210 Grätz 201 Lützſchena 168 Mönchshof 146
Markleuthen 141 Ehringsdorf 141 Zerbſt 129
Kelbra 92 Giebichenſtein 91 Rehſen 80 Pilſenetz70
Erlangen 56 Wittenberg 46 Köſen 45 Homburg 45
Landsberg 42 Hof 41 Rehan 26 Burg 24 Probſt
zella22 Frankfurt M 19 Rentweins dorf 18 Torgau
16 Zwickau 16 Plauen 11 Dresden 10 Schwarza 11
Einbeck 9 bl Für das grane Bier wurden 40,666 M
Steuer gezahlt während die hieſigen Brauereien 68,424 M
Braumalzſteuer zu zahlen hatten wovon 11,462 M für aus

muß dankbar anerkannt werden Dieſe S

hauſe nöthig machte

a ieeekeeehlegt mit der er äber geſtern vie Sag egltehalt Mat eben

e eStiche nicht eher ne halte z trafſchärfend wurde
olg

die zweimalige Vorbeſtrafung in Betrach ezogen Die Staats
ne grft beantragte 4 Monate Gefängniß der Gerichtshof erkannte auf 1 Monagt Die zweite Berufungsſache tte für

die Angeklagten Wilhelm Wohlthat aus Ermsleben und Ernſt
tegman aus Kleingattersleben günſtigeren Erfolg Sie waren

beſchuldigt gw7 en in Ermsleben den Korbmachermeiſter Franz
Krapp mit Stöcken geſchlagen zu haben und deshalb vom dortigen
Schöffengericht wegen gemeinſchaftlicher mittels gefährlicher Werk
zeuge verübter Körperverletzung zu je 4 Monaten Gefängniß ver
urtheilt worden Jn der Kr Verhandlung konnke jedoch
nicht bewieſen werden daß Wohlthat mittels hinterliſtigen Ueber
falles zu Werke gegangen war Nach Erwägung aller Umſtände
wurde eine Strafe von 2 Monaten Gefängniß für jeden der
Angeklagten als ausreichend erachtet Der dritte Fall betraf
vorſätzliche mittels gefährlichen Werkzeugs verübte
Körperverletz ung Der Angeklagte Bergmann Wilhelm Boltze
aus Döſſel bei Wetklin hatte den Gutsbeſitzer Höhne durch zwei
Schläge mit einem Bierglaſe erheblich verletzt Er wurde dem
Antrage gemäß zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt
Zwei weitere Fälle wurden unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit
verhandelt Der eine derſelben betraf einen Akt unglaublicher
Frechheit ſeitens einer Proſtituirten Die Angeklagte die un
verehelichte 20jährige Bertha Schumann hier hatte nämlich
nachts bei Ausübung ihres unſittlichen Gewerbes in dem einen
Falle ſich den Namen der Tochter einer angeſehenen hieſigen
Familie beigelegt im anderen Falle ſich als naheſtehende Ver
wandte jener Familie und als bei derſelben verkehrend bezeichnet
Dieſelbe wurde wegen Verleumdung wider beſſeres Wiſſen
geſchehene Behauptung einer unwahren Thatſache in Beziehung
auf andere Perſonen die geeignet iſt die Betreffenden in der
öffentlichen Meinung herabzuwürdigen in zwei Fällen und
in Anbetracht des ſchweren Falles zu der erheblichen z von
3 Monaten und 2 Wochen e verurtheilt
Ebenfalls unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit verhandelt wurde
die Sache des 71jährigen Arbeiters Wilhelm Höhnemann
hier aus Löbejün gebürtig wobei das Sittlichkeitsverhrechen des
s 176 Abſ 3 St B in Frage ſtand Der alte ſichtlich ge
brechliche Angeklagte wurde der ihm zur Laſt gelegten beiden
da r Verbrechens nicht ſchuldig erklärt und frei
gefprochen

Provinzial Nachrichten
Eiſenach 7 Dez Eig Mitth Ein bekannter Wohlthäter

unſerer Stadt Hr Julius v Eichel Streiber ſchenkte
neuerdings 5000 M für die Zwecke der Werneburgſtiftung Volks
küche

e ehe iJn wen Woche ſind in einem Orte bei Mitt weida
in Sachſen grobe Ausſchreitungen zwiſchen Technikern und
einigen Dorfbewohnern vorgekommen wobei letztere mit Zaun
latten auf die Techniker losgeſchlagen und einen derſelben ge
tödtet haben Der Getödtete heißt Laube und ſtammt aus
Rumänien Ein anderer Techniker Namens Franucke wurde ſo
ſchwer verletzt daß ſich ſeine ſofortige Unterbringung im Kranken

Die Thäter drei Bauernſöhne ein Kauf
mann und vier Arbeiter wurden verhaftet

Zwiſchen Geithain und Rieſa ließ ſich am Sonntag abend
ein stud phil aus Plauen iſV von einem Zuge über
fahren Der junge Mann wurde ſofort getödtet

Vermiſchtes
Kaiſer Friedrich s Villa in San Remo Aus Berlin

geht uns folgende Mittheilung zu Einem Schreiben des Sin

manns Miſchmaſch aber iſt ein Unding iſt unwahr

der hieſigen Plattdütſchen Vereenigung

zogen worden welche wie ch glaube nur nach einer Seite hin

nete i g kann ja von unſeren d S
rſächſiſchen Vo tes u chauelern nicht verlangt n daß ſie ſich in Reuter s Figuren

neinleben
ie Hrn Junkermann faſt als Statiſten dienen Aber der Herr

Unſere Schauſpieler bringen eben ein Opfer indem

Rezenſent betont mit Recht daß man wenigſtens verlangen känndaß das äußere Bild von Reuter s Perſonen einigermaßen richtig
girgfen werde Er hätte neben dem Pomuchelskopp und Jochen
Lüßler nicht die leichten koketten Röckchen von Lining und

nrit vergeſſen dürfen Doch das iſt es nicht was hier die
der in die Hand giebt Der Herr Rezenſent meint daß Herr

unkermann als Bräſig Darſteller bis jetzt unerreicht daſteht
Wenn das Publikum um einer Rolle willen ſich eine Auf

führung gefallen laſſen muß welche dem Reuter ſchen Geiſte
de u ins Geſicht ſchlägt ſo muß wenigſtens dieſe eine Rolle

afür hinreichend entſchädigen Ein ſolcher Bräſig Darſteller iſt
Schelper geweſen Hr Junkermann iſt nicht der Bräſig FritzReuter s Sos erſte was man nothwendig fordern muß iſt
daß der Darſteller wenigſtens die mecklenburgiſche Mundart voll
kommen beherrſcht Das Platt des Hrn Junkermann iſt nicht
Fiſch noch Fleiſch iſt etwas gemachtes wie es nirgends geſprochen wird Beſonders ſtörend wirkte die Ausſprache eines
jeden ſ als ſch Hr Junkermann ſprach nach Laune bald ſeine
plattdeutſche Kunſtſprache bald Miſſingſch Reuter läßt mit ſo

feinem Gefühl ſeinen Bräſig nur dann ins Plattdeutſche ver
fallen wenn dieſem das Herz gar zu voll iſt Hrn m

9 er
richtiges Plattdeutſch in niederſächſiſchem Geiſte vorgetragen
hören will der beſuche Dienstag abends die Reuter Vorleſungen

So wenig wie in der Sprache ſo wenig war auch in der
Auffaſſung ſeiner Rolle Herr Junkermann der Bräſig wie er
Reuter vorgeſchwebt hat Wohl ſpielte er mit meiſterhafterRoutine und verſtand es ſeine Rolle bis in die kleinſte Einzelheit
raffinirt fein durchmlürrem Wohl gelang es ihm auch im ein

elnen hier und da den richtigen Ton zu treffen aber im ganzenehe ſeine Darſtellung faſt an das Burleske Bei Reuter i
as ſo unwiderſtehlich Komiſche der Figur doch nur Beiwerk bei
errn Junkermann war dieſes Beiwerk ſein ein und alles

Nur einmal als er Pomuchelskopp auf den Veſuv verwünſchte
und dann als er nicht König von Frankreich werden wollte war
er der richtige Bräfig Fritz Reuter s Bröſig nähert ſich oft
der Grenze des Poſſenhaften überſchreitet aber dieſe Grenze nie
Herrn Junkermann s Bräſig war eine beabſichtigte poſſenhafte
Figur deren derbe Komik nirgends zu Thränen rühren konnte
Was Herr Junkermann aus Bräſig gemacht hat empfinde ich
geradezu als eine Herabwürdigung tUnd nun das Stück ſelbſt Was hat Herr Junkermann aus
Fritz Reuter s Roman gemacht Es ſoll ein Lebensbild nach
dem Roman ſein Und in Wahrheit iſt es eine Poſſe iſt es
eine jämmerliche Verzerrung Es iſt doch eine Zumuthung wenn
Frau Nüßler zugleich die Rolle der Frau Paſtor mit übernimmt
wenn unmittelbar nach der Kirſchbanmgeſchichte Frau Nüßler das
Rendezvous mit Bräſig abhält nicht im Waſſergraben ſondern
ſie auf einer Bank er hinter einem Baume Wie wenig Wahr
ſcheinlichkeit hat die Handlungsweiſe einer jeden Perſon Von
dramatiſcher Wirkung iſt keine Rede Der leitende Geſichtspunkt
iſt offenbar nur der geweſen Bräſig zum Haupthelden zu machen
auf Koſten aller Uebrigen

Alles in allem genommen Fritz Reuter würde ſich im Grabe
umdrehen wenn er wüßte in welcher Entſtellung ſein geiſtiges
Eigenthum unſerm Publikum geboten wurde Jch halte es für
eine Ehrenpflicht gegen den Dichter es auszuſprechen daß Herrn
Junkermann s Machwerk mit Reuter ſchem Geiſte nichts gemein
hat und am wenigſten in der Ausführung
Freitag zugemuthet wurde

En Platidütſcher

wie ſie uns am

daco von San Remo iſt zu entnehmen daß dort von einem Es iſt vor einigen Tagen wieder über eine Exploſion
geführtes Bier zurückvergütet wurden

UniverſitätsNachrichten
Leipzig Der Direktor der mit hieſiger Univerſität verbundenen

Veterinärklinik der außerordentliche Profeſſor Dr Zürn iſt
zum ordentlichen Honorarprofeſſor der philoſophiſchen
Fakultät ernannt worden

Straßburg Die Zahl der hieſigen Studenten be
trägt nach amtlicher Feſtſtellung 969 mit Einſchluß der zum
Hören von Vorleſungen Berechtigten 1027 Davon 118
der theologiſchen 229 der juriſtiſchen 356 der mediziniſchen und
nur 266 der philoſophiſchen Fakultät an Jm Gegenſatz zu den
meiſten übrigen Univerſitäten macht ſich die rückläufige Be
wegung welche der Beſuch der deutſchen Univerſitäten im all
gemeinen ſeit einigen Jahren aufweiſt bisher nicht geltend Es
zeigt ſich vielmehr gerade in den letzten Jahren eine langſame
aber ſehr gleichmäßige Steigerung

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur

Geh Regierungsrath und außerordentlicher Profeſſor Dr
Adolf Baſtian begeht heute das 25jährige Jubiläum als
Dozent der berliner Univerſität in die er am 8 Dez
1866 als Lehrer der Erdkunde eintrat Zuvor hatte er bereits
ſeine beiden erſten großen Weltreiſen unternommen

Der jüngſt verſtorbene Maler Prof Spangenberg hatals letztes unvollendetes Werk ein Wiederſehen nach dem Tode

hinterlaſſen das Gemälde iſt in ſeinen Haupttheilen vollendet
nur die Palmenzweige in den Händen der Seligen fehlen noch

Noch im Dezember ſollte wie früher berichtet wurde die
neue Mascagni ſche Oper Freund Fritz in Berlin zur
Aufführung kommen Jetzt haben ſich jedoch wie hamburger
Blätter melden ungeahnte Schwierigkeiten ergeben Der
Verleger Mascagni s Sonzogno hat nämlich für die Erwerbung
dieſes neuen Werkes ſo exorbitante Forderungen hinſichtlich
der Tantième wie der Koſten des Muſikmaterials geſtellt daß
die Direktoren aller größeren deutſchen Theater
übereingekommen ſind dieſe maßloſen Bedingungen
abzulehnen und auf die Vorführung des FreundFritz ſo lange Verzicht zu leiſten bis der Verleger ſich
zu civilen Anſprüchen herbeigelaſſen hat welche mit den Jnter
eſſen der deutſchen Bühuen in Einklang zu bringen ſind Der
Leiter des Hamburger Stadttheaters Pollini iſt nun durch
einſtimmigen Beſchluß mit der perſönlichen Vertretung und
Wahrung dieſer Jntereſſen betraut und hat ſich zu dieſem Zwecke
nach Jtalien begeben

Herhard Hauptmanns Drama Einſame Menſchen
at in Wien bei der erſten Aufführung im Burgtheater einen
arken Erfolg gehabt Der Eindruck nahm von Akt zu Akt zu
ur gegen Schluß erhob ſich eine ſchwache Oppoſition Der

Verfaſſer wiederholt gerufen dankte perſönlich

Gerichtsverhandtungen

Halle 8 Dez Jn der geſtrigen Sitzung der 3 Strafkammer
wurden u a 3 Fälle von Körperverletzung verhandelt zwei
davon in der hinter Der Kaufmann und Agent Franz
Ehrhardt aus Zörbig war beſchuldigt weſen elegentlich einerh Schlägerei in Rödgen bei Zör ig dem Arbeiter Richter

Meſſerſtiche in den Nacken verſetzt hahen und war unterWoche Gefängniß ver
rtheil hatte er Berufung einge

eMiahne mildernder Umſtände zu einer

urtheilt worden Gegen dieſes gehe

Weihnachis Ausverkauf

Der Direktor des Muſeums für Völkerkunde in Berlin V

beabſichtigten Verkaufe jener Villa wo Kaiſer Friedrich gelebt
und gelitten hat durch die Königin von England abſolut
nichts bekannt iſt Dieſelbe befindet ſich nach dem erfolgten Um
bau in feſtem Beſitz und der derzeitige Beſitzer denkt nicht an
eine Veräußerung

Zu dem Morde in Tanten wird uns aus Weſel geſchrieben
Der Schächter Buſchkoff aus Xanten hat nunmehr zwei an
geſehene Rechtsanwälte einen aus Cleve und einen aus Düſſel
dorf zu ſeinen Vertheidigern beſtellt Da die Unterſuchung
wegen des Kindesmordes noch fortdauert und immer noch Be
laſtungszeugen vernommen werden ſo kann die Vertheidigung
einſtweilen noch gar nichts thun Sämmtliche Angeſchuldigten
verbleiben in Unterſuchungshaft

Zu dem verſuchten Vatermord vgl Morgenblatt berichtet
man aus Berlin weiter Jn dem Hauſe Triftſtr 5 im vierten
Stockwerk wohnt der 55 Jahre alte Schloſſer Karl Buchholtz
mit ſeiner Familie zu welcher auch der 18jähr Sohn Hugo zählt
der als Arbeiter in der Sentker ſchen Fabrik in der Müllerſtraße
beſchäftigt war Mit dieſem ſehr leichtfertigen Sohn gerieth der
ater am Sonnabend abend in Streit Hugo B hatte nämlich

das Schlafgeld welches er allſonnabendlich an die Eltern zahlen
ſollte nicht abgeführt weil er noch am ſelben Abend ein Kränzchen
mitmachen wollte bei welchem er das Geld zu vergenden
beabſichtigte Der Vater nahm ihm deshalb den Hausſchlüſſel
und den Schlüſſel zum Garderobenſchrank fort Hugo verließ
hierauf die elterliche Wohnung im Zorn und kehrte erſt am
nächſten Morgen nachdem das Haus geöffnet war zurück und
legte ſich in ſeiner Schlafkammer zu Bett Bei dem erwähnten
Streite zwiſchen Vater und Sohn war der Metalldreher Köbe

s Schwiegerſohn zugegen dieſer nahm Partei für ſeinen
Schwiegervater und brachte dadurch Hugo in eine derartige
Wuth daß dieſer ihn mit einer Senſe niederzuſchlagen drohte
Am Sonntage machte der Vater ſeinem Sohne wegen des nächt
lichen Ausbleibens wiederum Vorwürfe und auch die Mutter
miſchte ſich in die Angelegenheit indem ſie erklärte unter ſolchen
Umſtänden ihren Sohn nicht länger in der Häuslichkeit behallen
zu können Sie gab ihm da er ſein Geld verbracht hatte 3

ie er als Anzahlung beim Miethen einer Schlafſtelle verwenden
ſollte Hugo kaufte aber dafür ein doppelläufiges Terzerol und
Munition kehrte mit der geladenen Waffe gegen 10 Uhr vor
mittags nachhauſe zurück und begab ſich in das Berliner Zimmer
wo ſein Vater rauchend auf dem Sopha lag Er ſtellte ſich nun
unächſt in der Nähe des Fenſters auf und beobachtete ſeinen
ater genau Dann ging er bis an die Stubenthür zurück um

den Ausgang beſetzt zu halten hob die Waffe und feuerte zweiSchüſſe auf ſeinen Vater ab von denen der eine den Vater in
der Herzgegend traf und ſo ſchwer verletzte daß er in ein Kranken
haus gebracht werden mußte Der ungerathene Sohn welcher
um 8 Uhr abends verhaftet wurde räumte bei ſeiner Vernehmung
ein daß er die Abſicht gehabt habe ſeinen Vater zu ködten

Stürme Jm ganzen Staate NewYork herrſcht ſtür
wobei 20 Perſonen ertrunken ſein ſollen Zehn Leichen ſind
bereits aufgeſiſcht Jn St Paul Minneſota ſtürzte die Mauer
eines Hauſes in welchem kürzlich eine Feuersbrunſt rn
war ein wobei 10 Arbeiter getödtet und 15 verwundet
wurden

m um

W Wetter Auf dem Hudfon ſchlugen 12 Leichter um

auf Grube Kupferhammer bei Oberröblingen zu den
Riebeck ſchen Montanwerken gehörig
bei der acht Perſonen verletzt worden ſind was in einem Falle
ſogar zum Tode geführt hat Als Fachmann geſtatte ich mir
hierzu zu bemerken daß es verwunderlich erſcheinen muß daß
die ſonſt ſo gut verwalteten Riebeck ſchen Montanwerke trotz
ihrer reichen Erträge noch nicht dahin gekommen ſind die alten
unpraktiſchen und gefährlichen Trockenöfen mit Mauerſtein Um
mantelung und direkter Feuerung in neuere umzubauen beidenen die Exploſionsgefahr weſentlich vermindert iſt Aehnliche

Exploſionen wie die jetzige haben ſich anf Kupferhammer

periodiſch wiederholt 3Die jetzige Zerſtörung der Oefen läßt erwarten daß neue
zweckmäßigere Oefen an die Stelle der alten treten werden

Standesamtliche Meldungen
Standesamt Halle 7 Dez

Aufgeboten Der Schiffer Hermann Schröder und Auguſte
Schmidt Lilieng 12 Der Maler Robert Zwarg und Johanne
Kunert Mauerg 15 und Bechershof Der Schmied Franz
Franke und Sophie Berger Ober Wiederſtedt und Ludwigſtr
Der Reſtaurateur Franz Kloppe und Marie Renne Anhalter
ſtraße 2 und Aſchersleben Der Arbeiter Johann Stock undMargarethe Vogel Trotha Der Bergmann Viais Gleißner und
Friederike Nebel Leimbach und Halle Der Mälzer Wilh Neu
meiſter und Martha Schütze Halle und Borua

Geboren Dem Bezirksfeldwebel Wilhelm Bänkner eine
Anna Hedwig Thorſtr 32 Dem Stationsdiätar Karl Hoff
mann eine Klara Marie Emmy Thurmſtr 30 Dem Hand
ſchuhfabrikant Karl Merkwitz eine Käthe Kleinſchmieden 45
Dem Kaufmann Otto Schaaf eine Bertha Helene Meckelſtr
Dem Kanfmann Hermann Weber eine Anna Gertrud v d

Steinthor Dem Regiſtrator Wilhelm Paul ein Franz
Werner Herbert Jrieſenſtr 10 Dem Maler Franz Klaube ein

Karl Frauz Johannes Mauerg Dem Muſiker Karl
Gauert eine T Fritz Reuterſtr 4b Dem Handarbeiter An
dreas Jankowski ein Auguſt Karl Obergl 24 Dem Eiſen
dreher Guſtav Steffens ein Willy Guſtav Ludwigſtr 19
Dem Keſſelſchmied Luis Bier ein Karl Luis Alwin Brau
hausg 249 Dem Schneider Bernhard Böhme ein Friedrich
Bernhard Arthur Sophienſtr 239 Dem Maurer Wilhelm Son
dershauſen eine Martha Anna Unterberg Dem Glaſer
Tr Lange eine Auguſte Frieda Streiberſtr 15 Dem
Schneidermeiſter Albert Roſenthal eine Dora Hertha Gr
Ulrichſtr 42 Dem Handarbeiter Hermann Bieler ein Karl
r Unterberg Dem Handarbeiter Franz Holland eine

Hedwig Martha
Friedrich Burkel eine Gertrud Eliſabeth Brüderſtr
ehel 1 unehel T

Geſtorben Der Grubenarbeiter Albert Nelle 23 J Klini

1 un

Der Handarbeiter Gottlob Bleſſe 54 J Mühlbg Ja Die
Wittwe Friederike Halle geb Walter 72 J Fleiſcherg 42 Des
uente Wilhelm Hoppe todtgeb Liebenauerſtr Des

rauer Karl Willner S Karl 23 Tg Weingärten 19 Amalie
Mohs 58 J Jakobſtr 4 Des Muſiker Karl Gauert 1 W

Kihen t 4b Des Eiſendreher Wilhelm Landgraf T
Aus dem Leſerkreiſe

Die Aufführung von Junkermanns Onkel e am letzten
Freitag iſt am Sonnabend in der Saale Ztg einer Kritik unter

ünuert ununterbrochen

heran Anna geb

Verkauf zu ausser gewöhnlich billigen Preisen

ilhelm 20 Tag Steinweg Des Glaſer Otto Bong
Klara 1 M Sang 26 Des Zimmermann Friedrich

ottſchalk an Klinik Des
nik 1 unehel 1 todtgebKarl 7 J Gli

J Lewin
ane SanleT Gesehäſishaus ür Manufaetur and Mode Waaren

Hugo Pfanne

bis zum 24 Becember

berichtet worden

Dem Tiſchlermeiſter

r

andarbeiters



Großer Ausverkauf wegen gänzlicher Aufgabe meines Geſchäftes
Jch mache hiermit nochmals auf die günſtige Gelegenheit die ſich beim Einkauf vonCleilewioften Seidenwaaren Jackets Nänteln aller Art Tricottaillon Gardinen Teppichen Tiychtüchern

Handtüchern Barchent Betttüchern leinenen Betttüchern u sämmtlichen Aussteuer Artikeln
in meinem Geſchäfte bietet aufmerkſam

Allex Mich
Manufactur Leinen und NMode Waaren Damen und Kinder Confection Gardinen NMöbolstoſfo und Ieppiche

1 45 Kleinſchmieden 45
vis vis der Engel Apotheke

5 G r SX V

Stesg I an Steg 1
war zu Weihnachts Einkäufen

außer ihren PutzartiKeln ihr reichhaltiges Lager von ſelbſtgefertigten

Damen nd Kinderſchürzen Kapotten
Shatpls in Seide und Wolle Ballgarnitnren
Füccher Rüſchen Handſchuhen 2e e

n

FIarzipam in Rollen
Miarzipam Torten
n rFarzipam Früchte
Flarzipanm Gemüſe

ar zie Schtveine
U aurzipearnn Fiſche

Maria Würſtchen

Marie GebückFHeaarzipear Barumbehang

in allen anderen uur möglichen und gewünſchten Formen
täglich friſch

Marzipan Verſandt
nach auswärts,

Grosse Steinstrasse

50 Donan Regulirungs Looſe à Stück ca 220 Mk
50 Oeſterreichiſche 1860er I I y 263 J
30 Bordeanx 100 Frs w 5 10830 Madrider 100 Frs r e r 38 539 Oldenburger 40 Thaler 152
RNeufchateller 10 Frs v v 20Pappenheimer 7 Gulden u 30 eRudolphſtift 10 Guldenn u 50r

empfiehlt als beſonders zu Geſchenken geeiguet

W oldemar THhoss Gr lrichſtraße 8

JO el 9 Leirgigergraſte
nnahmeſtelle der

Weißenteller Dampfkunſtfärberei u chem Wäſcherei
interüberzieher Damenmäntel ſowie Herren u Damen

I garderobe jeder Art werden ſauber und billig chemiſch gereinigt ſowie
NGarderobe die durch Tragen unſcheinbar geworden in jeder gewünſchten
M Farbe gefärbt ſo daß ſie wie neu ausſehen Lieferzeit innerhalb 8 Tagen

Ueberzieher reinigen 1 Mk 75 Pfg bis 2 Mk 25 Pfg
Ueberzieher färben 2 Mk 75 Pfg bis 4 Mk 25 Pfg

Annahme bei O Felgner Leipzigerſtr G

t

vI o erieRothe Looſe à 3 Mark Halbe 1 Mk 75 Pfg Viertel 1 Mark
z den 28 Dezember Hauptgewinn 150000 Mark

Hierzu 5 Gefſellſchaftsſpiele von je 50 Looſen 1 Betheiligungsſchein
an 50 Looſen 5 Mk 5 Scheine gemiſcht 24 Mk 10 Scheine 47 Mk

Weimar Looſe à 1 Mk Ziehung den 12 Dezember Haupigewinn
i W v 50000 Mk 11 Looſe 10 Mk s Haupt

aupt JSan Remo Looſe à 3 Mit

Richard schrocedel
Ziehung den 8 Dezember

gewinne vo je 10000 Mk

Halle a S Gr Ulrichſtraße 48

SBertha Herker

W andsehoner Spimäborten
I Gries üürzen

A Krantz Nacht
Arnold C Troitzseh

r r r

Arnold Iroitzsch
Halle alS Fernſprecher Nr 485

Große Steinſtraſze 9 Markt 13
Abtheilung für Wachstuohe und Linoleum

Engros Verkauf verbunden mit Ausſchnitt Markt 13
Fabriklager der Wachstuch Fabrik Hannover

für Tiſche in mahagoni nußbaum eicheW a rns bar hennt marmor und Moſgikmuſtern e
Lcecderteeche er n Dualitätenfarbig in 12 Farben und verſchied Qualitäten

D r er343 n prachtvoGrunde ehedem ind gleiIIa Qualität weſentlich billiger
in neueſten geſchmack
vollen Muſtern

abwaſchbar für Damen und Kinder von 50 9 an das e

Stück eW achstäunnfer in verſchiedenen Breiten und Qualitäten e e
Wachstuch Reste

bedeutend unter Preis

Grösstes Wachstuohlager der Provinz
J

0 G beſtes Fabrikat22

5 d r r
r

d V

r r
e a

er S
zu Original Fabrikpreiſen p DMeter von Mk 1,75 an C S

0

ea 5000 Mtr am Lager

Größtes Spezial Geſchäft für Teppiche Möbelſtoffe Tiſchdecken
Portièren Gardinen Wachstuch und Linolenm

V A HEGencI els Solingen
anerkannt beſte Stahlwaaren jedes Stück unter ſtrengſter Garantie

Hauptniederlage

in Halle a S bei
I Mäller Co Polfſtraße 8

J

O
S

Tischmesser und Gabeln Dessertmmeesser und Gabeln mit Elfenbein Ebenholz
Knochen 2e Seften Tranchirbestecke Butter und Käsemesser Austerngabein

Krebsmesser Cobaretgabeln Geſſügelscheeren Hasenbrecher Theebrodmesser
Mixed iekles Gabeln Messerschärfer Buntschneidemogser Ghampagnerhaken

Büchsenöſfner Küchenmesser Brodmesser Wiegemesser Auckermesser
Sehneiderscheeren Damenscheeren Taschenseheeren Stickscheeren

Oigarrenscheereu
Taschenmesser ete in großer Auswahl

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblättern
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